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nachhaltiges Wachstum
Du willst bei 1&1 Kunden werben und dabei mehr als ein paar Cent Provision
kassieren? Dann vergiss die weichgespülten Affiliate-Versprechen und lies
weiter. Wir zeigen dir, wie du aus dem Partnerprogramm eine nachhaltige
Umsatzmaschine machst – mit Strategie, Technik und einer Prise digitalem
Zynismus. Denn Kunden werben bei 1&1 ist kein Kinderspielplatz, sondern ein
knallhartes Performance-Geschäft. Willkommen im Maschinenraum des
Empfehlungsmarketings.

Was das Partnerprogramm von 1&1 tatsächlich bietet – und was nicht
Die besten Kanäle für Kundengewinnung: SEO, SEA, Social, E-Mail & Co.
Warum die meisten Affiliates bei 1&1 scheitern – und wie du es besser
machst
Technische Infrastruktur: Tracking, Deep Links, Conversion-Pfade
Psychologie der Empfehlung: Warum Vertrauen wichtiger ist als Traffic
Longtail-Strategien für nachhaltigen Traffic
So nutzt du Content-Marketing effektiv für deine 1&1-Kampagnen
Performance-Optimierung: Landingpages, AB-Tests, Funnel-Design
Fehler, die dich Provision kosten – und wie du sie vermeidest
Warum „Kunden werben bei 1&1“ mehr ist als ein Affiliate-Link

1&1 Partnerprogramm im Detail:
Kunden werben bei 1&1 richtig
verstehen
Das Partnerprogramm von 1&1 ist ein klassisches Affiliate-Modell: Du
empfiehlst Produkte oder Dienstleistungen – wie Webhosting, Domains oder DSL-
Verträge – und bekommst dafür Provision. Klingt simpel, ist es aber nicht.
Denn das Programm ist nicht auf maximale Transparenz, sondern auf Conversion
ausgelegt. Die Crux: Du musst verstehen, wie 1&1 tickt – technisch,
kommerziell und psychologisch.

Provisionen werden auf CPL- oder CPS-Basis ausgezahlt. Das bedeutet: Du
bekommst Geld entweder pro Lead (z. B. abgeschlossener Vertrag) oder pro Sale
(z. B. bezahlte Bestellung). Die Höhe der Provision hängt vom Produkt ab –
und davon, wie sauber dein Tracking funktioniert. Ohne sauberes Tracking kein
Umsatz. Punkt.

Die Registrierung läuft über Plattformen wie Awin oder direkt über das
interne 1&1-Partnernetzwerk. Dort bekommst du Zugriff auf Werbemittel,
Tracking-Links und Statistiken. Klingt professionell – ist aber oft veraltet.
Viele Affiliates verlassen sich blind auf die Standard-Banner. Großer Fehler.
Diese werden geblockt, übersehen oder ignoriert. Wer heute Kunden bei 1&1
wirbt, braucht mehr als Werbemittel von der Stange.



Wichtig: 1&1 verfolgt eine aggressive Attribution. Das bedeutet, dass
Cookies, Referrer und Session-Daten exakt analysiert werden. Wer nicht mit
Deep Links, Tracking-Parametern und Performance-Analytics arbeitet, fliegt
aus der Provisionskette – ohne es zu merken. Willkommen im Affiliate-
Dschungel.

Die besten Kanäle zum Kunden
werben bei 1&1: SEO, SEA, E-
Mail & Co.
Wer denkt, ein Affiliate-Link im Footer reicht aus, um bei 1&1 Geld zu
verdienen, hat das Spiel nicht verstanden. Erfolgreiches Kundenwerben basiert
auf kanalübergreifendem Performance-Marketing – mit Fokus auf Conversion,
nicht nur Traffic. Hier sind die effektivsten Kanäle, um bei 1&1 Kunden zu
werben:

SEO (Search Engine Optimization): Ideal für langfristige Sichtbarkeit.
Erstelle gezielte Landingpages für Keywords wie „1&1 DSL Vertrag
Erfahrungen“ oder „günstiges Webhosting mit Domain“.
SEA (Search Engine Advertising): Google Ads mit Brand-Kombi-Keywords
(z. B. „1&1 Hosting Gutschein“) können profitabel sein – wenn du deine
Quality Scores und Cost-per-Conversion im Griff hast.
Content-Marketing: Erklär-Artikel, Tutorials, Hosting-Vergleiche –
alles, was Vertrauen schafft und Suchintention trifft, konvertiert
besser als plumpe Banner.
E-Mail-Marketing: Wenn du eine saubere Liste hast, kannst du mit
gezielten Empfehlungen und Mehrwert-Kampagnen starke Conversion-Raten
erzielen.
Social Media & Influencer: Nur sinnvoll mit echter Autorität oder
Nischen-Community. Facebook-Ads auf kalten Traffic? Vergiss es.

Der Schlüssel liegt in der Kombination. SEO liefert den Longtail-Traffic, SEA
fängt High-Intent User ab, Content-Marketing baut Vertrauen auf, und E-Mail
bringt Wiederholungskäufe. Wer alles gleichzeitig meistert, skaliert. Wer
sich verzettelt, verbrennt Budget.

Technische Infrastruktur für
1&1-Affiliates: Tracking, Deep
Links & Funnel-Optimierung
Du willst bei 1&1 Kunden werben und wirklich Geld verdienen? Dann kommst du
nicht drum herum, deine technische Infrastruktur auf Vordermann zu bringen.
Tracking ist nicht optional – es ist der Unterschied zwischen Umsatz und



Frust.

Beginnen wir mit den Basics: Jeder Affiliate-Link muss individualisiert sein
und korrekt eingebettet werden. Nutze UTM-Parameter, um Kampagnen zu
unterscheiden. Verwende Deep Links, um User direkt zum passenden Produkt zu
führen – nicht zur Startseite. Und: Achte penibel auf HTTPS-Kompatibilität
und Redirect-Ketten. Jeder unnötige Redirect kostet Conversion.

Ein typischer Fehler: Affiliates setzen auf Bit.ly-Shortlinks oder WordPress-
Redirect-Plugins wie Pretty Links – oft ohne zu prüfen, ob Referrer sauber
durchgereicht werden. Ergebnis: Tracking geht verloren, Provision ebenfalls.
Nutze stattdessen serverseitige Redirects mit 301-Status und vollständiger
Referer-Weitergabe.

Auch die Landingpage spielt eine entscheidende Rolle. Eine gute Affiliate-
Page ist kein Flyerkatalog, sondern ein optimierter Conversion-Funnel. Das
bedeutet: Vertrauen aufbauen, Zweifel ausräumen, Call-to-Action klar und
prominent. Und ja – das ist Arbeit. Aber wer denkt, Affiliate-Marketing sei
passives Einkommen, hat die Rechnung ohne Conversion-Rate gemacht.

Psychologie vs. Technik: Warum
Vertrauen mehr konvertiert als
Traffic
Menschen kaufen nicht wegen eines Links – sie kaufen, weil sie jemandem
vertrauen. Kunden bei 1&1 zu werben heißt nicht, möglichst viele Klicks zu
generieren, sondern möglichst viele überzeugte Empfehlungen zu platzieren.
Und das funktioniert nur, wenn du als vertrauenswürdige Instanz wahrgenommen
wirst.

Vertrauenselemente auf Affiliate-Seiten sind kein Design-Gimmick, sondern
Conversion-Booster. Dazu gehören echte Erfahrungsberichte, Screenshots,
Support-Tests, transparente Preisvergleiche – alles, was dem User hilft, eine
informierte Entscheidung zu treffen. Und ganz wichtig: Ehrlichkeit. Wer alles
als „Top-Angebot“ bezeichnet, wird als Verkäufer enttarnt – nicht als
Berater.

Auch die Tonalität spielt eine Rolle. Schreibe wie ein Experte, nicht wie ein
Verkäufer. Nutze technische Begriffe, erkläre Funktionen, zeige Unterschiede
auf. User lieben Klarheit. Und Google auch. Content, der hilft, wird besser
gerankt – Content, der nur verkauft, wird ignoriert.

Wenn du Vertrauen aufbaust, brauchst du weniger Traffic für die gleiche
Conversion. Und in einem Markt mit steigenden Klickpreisen ist das ein echter
Wettbewerbsvorteil. Qualität schlägt Quantität – das gilt im Affiliate-
Marketing mehr denn je.



Nachhaltige Strategien für
langfristiges Wachstum mit 1&1
Einmalige Sales bringen dir einmalige Provision. Wiederkehrender Traffic,
evergreen Content und skalierbare Funnels bringen dir passives Einkommen –
langfristig. Deshalb ist der Aufbau nachhaltiger Strategien beim Kundenwerben
bei 1&1 entscheidend.

Beginne mit einer Keyword-Analyse. Finde Longtail-Keywords mit klarer
Kaufintention, aber geringem Wettbewerb. Erstelle gezielte Inhalte für diese
Begriffe – von Vergleichsartikeln über Tutorials bis zu Erfahrungsberichten.
Optimiere die Inhalte regelmäßig, reagiere auf Google-Updates, und halte sie
technisch sauber.

Setze auf E-Mail-Funnels. Biete z. B. kostenlose Hosting-Guides als Lead-
Magnet an, baue eine Liste auf und führe die Nutzer schrittweise zum 1&1-
Angebot. So reduzierst du deine Abhängigkeit von Google-Traffic und kannst
auch saisonale Kampagnen fahren.

Automatisiere, was geht. Nutze Tools wie Zapier, Make oder eigene Skripte, um
Leads zu tracken, Seiten zu aktualisieren oder Performance-Daten zu
analysieren. Skalierung funktioniert nur mit Automatisierung. Aber Achtung:
Nur automatisieren, was vorher funktioniert hat. Sonst skalierst du Chaos.

Und zu guter Letzt – bleib dran. Die meisten Affiliates werfen nach 3 Monaten
die Flinte ins Korn. Wer 12 Monate durchzieht, optimiert, testet und
iteriert, hat die Chance auf echte, stabile Einnahmen. Willkommen im Marathon
des digitalen Empfehlungsmarketings.

Fazit: Kunden werben bei 1&1
ist kein Hobby, sondern
Business
Kunden werben bei 1&1 kann lukrativ sein – wenn du weißt, was du tust. Wer
das Partnerprogramm als Klickspiel betrachtet, wird enttäuscht. Wer es
strategisch, technisch und psychologisch durchdenkt, kann daraus ein solides
Geschäftsmodell bauen. Die Voraussetzung: Verstehe die Mechanik. Baue
Vertrauen auf. Optimiere kontinuierlich.

Affiliate-Marketing lebt nicht vom Glück, sondern von Systematik. Wenn du bei
1&1 Kunden wirbst, wirbst du nicht für ein Produkt, sondern für dich selbst –
als Experte, als Berater, als vertrauenswürdige Instanz. Und genau das ist
der Unterschied zwischen Provision und Profit. Willkommen im echten Online-
Marketing. Willkommen bei 404.


